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ufise Dresden, v. geipsigers den vorherigen 
eibunals Richter zu Halle, v. Seebach; See, 
tigen Regierungs- und Tonſiſtorial⸗Rath zu Schleuſin⸗ 


Rechnungs⸗ K 


ilcke; den vorberigen Stifts⸗Regierungstath iu Mer⸗ 
ſedurg, v. Möllendorff; und den Ober Laubetgerſchts⸗ 
Rath Marquard, 

Seine Mazeſtaͤt der König haben dem del der Ober 
mer augeſtellten Gebelmen erpebirenden 
Sektetair Walther, den Titel als Hofrath zu ertheilen 
ge 


Umſtand, die Kunſt aus Pro 
ſei die Urſache iu dieſem verzwelflungsvollen Schritt ges 
weſen, da er ib feüber bloß zum Beſten der Armen und 
iu ſonſtigen edlen Zwecken hören ließ. 

ö Wien, vom 19. Februar. 

Geſtern Mittags hat die feierliche Auffahrt des Könlgl. 
Portugleſiſchen Bothſchafters, Grafen von Marialva, 
zur Brautwerbung um die Hand unferer Durchlauchtigen 
Eridertogin Leopoldine für Se. Königl, Heb, den Kron, 


prinzen von Portugal und Brafilien,, Statt gefunden. 
Der Graf Marialva trifft bereits Anſtalten zu einem 
glaͤnzenden Feſte, welches derſel t 
Die zu den Koſten dieſes 
ſtimmte Summe ſell ſich auf eine Million Gulden 


Nach der vorgeſtern im Verbreunhauſe auf den Glacis 
aͤrnthener? und Stubenthore erfolgten 
g von 12 Millionen Gulden Papiergeld find 
ſeit dem iſten Juli vorigen Jahrs von dem 
eulirenden Papiergelde Einhundert Millie⸗ 


Alexander iſt jetzt bier ans 


Augarten geben wird. 
zwiſchen dem K 


nen Gulden vern 
Der bekannte Ba 


Eiberfeſd, vom 19. 
In der Nacht vom ısten auf 


den ıöten Februar zog 
Bergerland ein G 


ewitter, das zu Solin⸗ 
ark war, wo der Blitz ebenfalls zwei⸗ 
urm der Reformirten Kirche fc) 
ber loͤſchte den Brand wieder, 
dn eutſtanden war. 
i om Mayn, vom 20, Febr. 
Es heißt, daß in Kurzem auch Schritte 
ten, wodurch der Deutſche Bund al 
der Europäiihen Mächte auftreten 5 
Nach öffentlichen Blättern haben fich die Stadtver⸗ 
ordneten zu Berlin unt 
Zeuge und Geräthe in 


Der letzte Schlag a 
durch den erſten ſch 


Icher in der Reihe 


er einander vereinigt, mie fremde 
ihrem Hauswe ſen zu dulden. 
zog von Baden errichtet einen neuen Ge; 
oͤnigl. Preußiſchen Hofe und hat 
ch St. Petersburg deſimmt gene; 
nt von Stockhorn übertragen. 


Ibigen dem früher na 
enen General Lieutena 


ü Vo 

Im Wuͤrtemder f 
wanderer ergangen; die, welche 
dern wollen, werden befonders erinnert 


Warnung an die Aus⸗ 
ch Amerika auswan⸗ 


fen: ob fie die erforderlichen Mittel beſitzen, eine fo weite 
Reiſe zu bestreiten, indem fie ſich der Gefahr ausſetzen, 
freien würtembergiſchen 
taatsbüraers, zu einem unglücklichen Sklaven⸗ 
dienſt erniedrigt zu werden. Zugleich it den Beamten 
gegen die ſchwaͤrmeriſchen oder eigennüßigen 
en, welche koͤnigl. Unterthanen zu verleiten 


Vom Mayn, vom 24. Februar. 5 
vor Chriſti Geburt lebte Moſes; in 
nach Ehr. Geb. Luther. 
por Chriſto war Joſerh, und nach Christ 
vpten. Im Jahr 1436 ver Christ 
Orakel, in daſſelbe 
Erfindung der Buchdruckerkunft 


von dem Stande eines 


hr nach Chriſtum fälle die 


l, vom 19. Februar. 

ie von der Occupations⸗Ar⸗ 
mee abgehen, benchen drei Viertheile aus Infanterie 
and ein Viertheil aus Kavall F 
und Hanndverſchen Kontinge 


nuts wird auf der 
nfange naͤchſtkommenden 


Monats in unſe m 


fiel, vom 20, Februar. 

is Gelaͤute der Glocken 
ckliche Entbindung Ihrer 
n Dtanien, von einem 
iſt mithin durch die 


Heut Rether $ 
eute n de 
und 101 Kanonenſchuͤff 
Kalſerl. Hoheit, der Prinze 1 
Prinzen. Der Wunſch der Natio 
Geburt eines Sobnes erfüllt, welcher 
keln und der Tugenden ſeines Durchl. 


möge. Die Freude ik allgemein. Der general Kerpen; 
cher ward ſogleich nach dem Hegg geſandt, um dieſe er; 
ſteuliche Nachricht zu überbringen, und der Generalma= 
jor Tripp in gleicher Abſicht nah St. Petersburg abge⸗ 
ſandt. Es if folgendes Bulletin publielrt worden: 
„Ihre Kaiſekl. Königl. Hoheit, die Prinzeſſin von 
Oranien, IR geſtern Abend um halb 11 Uhr gluͤcklich 
von Bu ae Beruf 2 der re us 
men wol » fo wie au te K. K. Ho 
deen Aut R ch Ihre K beit, 
um 15. Febr. 


ouch . 
Nachdem Se. . Durchl., der Prin Friedrich 
iu, Heilen, vorgeſtern eine Stafette erhalten, reiſeten 
Hoͤchſidieſelben dieſen Morgen nach Paris ab. Man 
fpeicht don, einer Verſammung mehrerer der kem⸗ 
mandirenden Generals in Paris, um an den Verdandlun⸗ 
gen, die jetzt dort geflogen werden, Theil zu nehmen. 
Coͤln, vom 17. Februar. 

In der vorletzten Nacht folgte auf einen beftigen 
Sturmwind ein Blitz mit ‚hartem Deonnerfchlag, welcher 
an mehrern Orten gezündet dat, namentlich in Balkhauſen, 
wo das — des Kirchthurms abbrannte, und in der 
Abtey Siegburg. 

n, vom 16. Februar. 


„ Aache ha 
Heute früh Morgens gegen 5 Uhr weckte uns ein ſtar⸗ 


ker Blitz und ein hefti 
ui 1. N HH 11 0 alen Denüerſchlag, die von Sturm 


„Frankfurt, vom 18. Febr. 

Am 1sten dieſes, 7 br Morgens, wurde die Gemeinde 
Hochheim bei Mapnz in Schrecken verſetzt; der Blitz 
ſchlug in den dortigen Kirchthurm und zündete fo fchnell, 
daß plöslich überoll Flammen derausſchlugen. Nur durch 

die vereinte SET un Anfrengung der Bürger Hochs 


ims wurden der und 1 
Nein warde Paris, vom 17. Fe F 1 


Aus Amiens wird gemeldet, daß in der Nacht au 
ıoten Januar der Auſſiſche Vice Konſut, Hert Beten, 
fen, von 9 bewaffneten Naͤudern bei Bernay angegriffen 
worden. Ste nahmen iom Alles ab. 7 der ‚Räuber find 
indeß ſchon verhaftet worden. 5 

Einer der ehemaligen Mörder des Marſchalls Brune 
iſt bei Orange verdafter worden. 

London, vom 23. Februar. 

Lord Caſtleteagh ſtattete am 19ten im Unterbauſe den 

ericht der geheimen Committee uͤber die verrärherifchen 
Verbindungen in England ab. Dieſer Bericht geht noch 
medr ius Deiail und liefert zu dem Bericht des Grafen 
von Aberdeen im Oberhauſe folgende Juſatze: 

Der ere Plan, welcher entworfen, wurde, gieng dar 

in, mitten in der Nacht plötzlich ſich zu erheben, die 
Soldaten zu überfallen, und bei dem dadurch verurſach⸗ 
ten Schrecken die Stadt an verfchiedenen ee anzu⸗ 
zünden, ſich der Baracken, des Towers und der Bank 
zu bemächtigen. Man hatte eine furchtbare Maſchine 
ausgedacht, mit welcher die Kavallerie in den Straßes 
zurückgehalten werden füllte, Dieſer Plan wurde indeffen 
für den Spafſelds⸗Plan aufgegeben, um erſt zu ſeden, auf 
wie viele Leute man vechnen könne. Zur Vorbereitung 
wurde ein gedruckter Zettel folgenden Inhalts ausgege⸗ 
ben: „Brittannien zu den Waffen! das 17 Land war; 
tet auf das Signal von London. Brecht die Waffen la⸗ 
den offen; dewaffget euch mit allerlei Gewehr! Kein 
Steigen des Brobtpreiſes; Fein Regent; kein Caſtle⸗ 
reagd. Ad mit ihren Köpfen! Keine Laxen! Kel⸗ 
ne Biſchoͤfe! Alles dies iſt überfußlger Haus rath. 


e 


Decemders. 


In den Schriften und 
Reden der Uebelgeſinnten wird bel 


onders die Vernichtung 


werden von der Nation e nie und Krd- 
Aller Religion und aller Loyalität wird 


e r eingezeichnet find, um fie zu gebrauchen, 
i en ee i 


rf 
a e Sianel Karte mit dem Motto: „Halt dich fertig, balt 
dich fertig.“ Di 


en, die Guillotine de. einführen, nebſt den Miniſtern, 
en Biſchöfen ze. auch die Königl Familie anf die Seite 
ſchaffen. Auf Lord Caſtleragh's Antrag wurde beſchloſſen, 
am Montage Dielen Bericht in Verathſchlogung zu zieben. 
wiſchen Ram und Nicht bn dar man auf der Land, 
firaße einen Anſchlagszettel g funden, folgenden Inhalts: 
„Der Regent muß um des allgemeinen Feften willen au 
bie Seite gebracht werden. 
und als Sklaven leben und f 
Tod Caͤſars, um alle als freie 
Es find abermals soo Pf. Sterl. Preisgeld für die 
Einfangung des jungen Watſon und 500 Pf. Sterl für 
die Einfangung des entwichenen Thiſſelton ausgeboten. 
Auch ein Perückenmacher, ein Shufist und ein Kult 
ſtenbinder find wegen der letzten Verſchwörung arretirt 
worden. Man ſieht aus dem Ganzen mit Vergnügen, 
von welche elenden Art poͤchn wabiſcheinlich die Vers 
ſchwoͤrung war. 


ſterden, oder wollt ihr den 
tenfchen zu leden “ 


Wollt ihr einen Caͤfar haben 


„Aus Italien, vom 12. Februar, f 
In den Bergen dei Viterbo find in Folge verſchledener 
neuer Erdbeben mehrere Seen entſtanden. 8 
Am asſten Januar hatte man zu Viterbo des Morgens 
eine Wärme von 1s Grad. Des Nachmittags erfolgte 
ein heftiges Gewitter mit Hagel begleitet, der großer 
wie Hagelnuͤſſe war. Es wurden goftündige öffentliche 
Gebete verordnet. i 
Conſtantinopel, vom 15. Febr. 
Herr von Refenfeld, deſfen Verſuche zur Ein impfung 
der Peſt die allgemeine Aufmerkfamkeit auf ſich gezogen 
hatten, iſt, nachdem er 38 Tage glücklich ohne Anſteckung 
um Pefiſpitale übeſtanden hatte, am neun und dreyßig⸗ 
bade e eee e a e r d l 
eider e er feines muthvollen Eife 
der Menichheit geworden. . 5 das Wobl 
Aus Holland, vom 22. Febr. ; 
Am ıöten dieſes, des Morgens, ſchlug ein Gewitter, 
welches von ſtarkem Hagel begleitet war, zu Appeldoorn 
in den Kirchthurm ein, der auch größtentheild abbrannte, 
un die 8 Ze a0 ee 85 
rchthurm zu Boxtel. Zu Herzogenbu ieng da 
Gewitter ohne Schaden vorüber. ie 
. St. Petersburg 


wurden 309644 Paar. u alle obige Angad d 
S ner der derrſchenden Oricailoen Side he 
griffen. . 


Vermiſchte Nachrichten. 


Halle hat den würdigen Profeſſor der Rechte, Juſtſi⸗ 
Rath Hufeland, am 18. Febr. Mr den Tod verloren. 

Aus Schlefien iſt die unangenehme Nachricht einge⸗ 
gangen, daß das dem Könige der Niederlande als Privat⸗ 
Aeg zugehoͤrige ſchoͤne Stift Camenz durch eine 
unglückliche Feuersbrunſt gänzlich verheert worden. 

Man fchläpt die Menge des kürmich aus Daͤnnemark 
ausgefübrten Getteides auf 1,300,000 bis 1, 400% Ton- 
nen an, und den Ertrag dafür die Tonne zu 2 Speeſes 
gerechnet, beläuft ſich auf 2,600, 00 Species. 


Das Städtchen Hieres in der Prgvence iſt, wie wegen 
ſeines milden, den Kranken zur Winterzeit deilſamen 


Klimas, fo auch wegen feiner Pomeranzengarten berühmt. 


Von letzteren, die eigentlich den Reichtum der Einwoh⸗ 
ner ausmachen, wuͤrde man nichts wiſſen, wenn nicht 
vor mebr als hundert Jahren ein einzelner Mann, den 
glücklichen Gedanken gehabt bätte, einen Theil des Fluͤß⸗ 
au Gapeau auftufaſſen, und nach den vormals dürren, 

hale von Hieres zu leiten. Et fand dabei viel Hinder⸗ 
niſſe in dem Unglauden feiner Mitbürger an dem Gelin⸗ 
gen des Werkes, und mußte die Kosten ſelbſt ee 
und noch heu zu Tage erfreuen ſich Tauſende der woh 
thätigen Wirkſamkeit dieſes dem Nachkommen nicht eins 
mal genannten Ehrenmannes. 


CR ng 3 ur * . 
Wenn eine gute That der Bekanntmachung werth if, 
fo verdienet dies folgende: Am ızten Februar c. Mor⸗ 
gens, wurden mehrere Stettiner Bürger, auf ihrer Fahrt 
zum bieſigen Jahrmarkt, unterwegens von einem Orkan 
überfallen, weicher, als fie noch 4 Meile von hier ent⸗ 
lerut waren, fo zunahm, daß einige der 5 — auf 
die überſchwemmten Wieſen und Sand⸗ufer fepgemworfen 
wurden, und in Gefahr waren, durch die unaufhörlich 
audringenden Wellen umgeſtuͤrzt zu werden. Die übrigen 
befanden ſich in gleicher Gefahr, und alle würden ohne 
Hülfe gewiß ein trauriges Schickſal gehabt haben. Als 
der Herr Buͤrgerme e von dieſer Noth benach⸗ 
richtiget worden, forderte er nedſt noch einigen Magi⸗ 
ſtratsperſonen die bieten Fiſchermeiſter zur Rettung auf, 
wolu ſich 38 defelben und F andere Bürge. auch ſogle 
bereit fanden. achteten nicht den ſchrecklichen Sturm 
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und die tober 
ſtuͤrmten, und ume fürchterlicher waren, da die jetzige 
mer a iefen, wodurch von- unſerm 
uf en Vorpommerſchen Bergen nur ein 


nahmen aus den feſtgeſetzten und aus den übrigen ſchwer 
beladenen Kaͤhnen alle Menſchen, führten fie gluͤcklich u 


ie Verungluͤckten, und brachten-fie und ihre Waaren mit 
vieler Mt 5 alten es für unfere Pflicht, 
dieſe edle Handlung unſerer Mitbürger, odne Jemandes 
Verdienste ſchmälern zu wollen, dierdurch zur At 
Kenntniß zu bringen, und ihnen ſo wie allen denen un⸗ 
ſern herzlichſten Dank zn 12710 welche unſere geretteten, 
iberKarrten Mitbrüder, bei ihrer Ankunft dier, liebreich 
a ihre nade Wohnungen fuhrten, dort trocken Reideten, 
erwärmten und erquickten. Moͤgen ſie alle ihren Lohn in 
der Ueberzeugung fuͤhlen, wahre Menſchenliebe geuͤbt zu 
haben. Steiſenhagen den aten Maͤr 1817. 
ee Die Stadtverordneten 


eigen. . 
Frledriche u. bingerleſſene Werke in 6 Banden iR os 
ſengarten No. 395 Pill in verkanfen. 


2 
Meinen geebrten Handlungsfreunden zeige ich biemit 
an, daß ich dle sefehlten Nummern der Schirm; und 
anderer Brillen, imgleichen Schubrillen für Wind und 
Wetter, aug der Natbenauer Fabelke, wieder erhaſten 
babe, Wuüß, Rauche, am Heumarkt No, 26, 


ellen, welche gerade auf unſere Stadt 


gangene Au 1 0 


rbin 'juhger’Menfch von aufferhalb, von guter 


Erziehung, mit den nöchigen Schulkenntniffen verfehen, 
fucht zu Oftern d. J. auf einem hiefigen Comtoit oder 
in einer mit Comtoitgeſchaſten verbundenen Materialhand: 
lung ein Untetkommen. Hierauf Reflectirenden fägt die 
Zeitungs- Expedition gefällig! das Nähere, Stettin den 
Aten März 1817. 
4 4 — — 
Sub e als Tro 
len, Be 215 ſolche, Bir 2. e 
” 


noch andere Inſtrumente be 
gar (bein ſcen angeniet Bebi. e 


en zien Mari 1816. v. Sell 
r 5 a und. Eommant, 


Wie machen unfern Geſchäͤftsfreunden bierd 
Anzeige, daß wir unſere Fabrikgeſchaͤfte ee 
Eichorien eingeſtellt bahn, uns nur die bis jetzt einge⸗ 

u rübmilchſt bekannte Fabı f ame: 
leſchel & Comp. in Genthin if diejenige, 9 
UL 


zugleich unſern bisherigen Abnehmern in je Betracht 


für ihren fernern Bedarf vorzüͤgll 
Wee en 1 * 
dalckboff & Comp. 


In einer auswärtigen Apotheke wird bel n 
guter Erziehung — mit den nee 9 
hen Schulkenneniſſen verſeben, verlangt. Derjenige, mel; 


cer bie „ den wird 
diebe Alben A bent lachen Die dieſtge Beling, Er, 


Public an dum. 
Domainen⸗Verkauf im Amte Cöslin 
=; in Hinterpommern betreffend, 
zum önigl. Domainen⸗Amte Coͤslin 
kitterfreye, . Welle von der Stadt Cöslin 90 — 


Vorwerk Rogiow, ſoll zu Marien d. J. verkauft sder 


vrerbpachtet weden. Der Flachen ale, dr be; 


rc a ne ve 


5 Wiefen, einſchnittise 115 M. . 
x 1 rg SMI4LIR 


Januar 1817. 


* 


Sage 
5 in Gemeindeit liegenden, nicht fpeciell vermeiles 
nen Hütungn: a 5 
an Acker von mittelmaͤßiger Beſchaf⸗ en 
= Mabel Fer 469 M. M. — IR. 


Zube gebenen Der, 


—— — 


4 40; 
119 „54 — 
Koppen 20 472 


* 


s FLeinſtraßen e EZ 

s Sartenland . . . „% at 92. 

„ untauglicher mehrentheils verſan , 1 
deter Landung 7 1 


mmen 669 M. M. 69 [M. 


er Acker und die Wieſen Mind neuerlich von den 
Siandgacten der Dorſſchaft nölis fepatirt, der diesfällige 
Separations⸗Reeeß aber noch nicht ausgefertigt. Die 
Uebergabe geſchiedt zu Marien (Eßſten März) N 
Der Bietungs, Termin wird auf den raten März d. J. 
diermit angeſe in von dem dazu ernannten Negies 
rungs⸗Commiſſarlus auf dem Vorwerk Rogiow abgehal: 
ten werden. Die nähere Beſchreibung des Grundstücke, 
die Erbpachts⸗, Kauf: und Lieſtations⸗Bedingungen, ſo 
wie der Anſchlag, können täglich in der iefigen Regie⸗ 
rungs⸗Regiſtratur und auf dem Amte Eafimirsburg ein⸗ 
gefeben werden. Im Licitartom ſollen fie den In⸗ 
tereſſenten vorgelegt werden. Coͤslin den 18. Febr. 1817, 

Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Auction. 


auf 

bligation vom 15. 

4 5 ud 13,794, in dem 
jahres, 


Pommern. 


e Stettin. 
ollen in Te. asſten Marz c., Vormittags 
9 5 in Ftauendorff, in der Wohnung. des Eggentbs⸗ 
mers Waſſe, mebrere zum Machlaß der Witwe Tanto 
ebörigen Sachen, als: it, leidungskücke, ein 
Sieiderfoind und allerley d Hausgeratb, öffent: 
iich an den Meiſtbietenden, baare Zadlung in 
Courant verkauft werden. 


e N 14. Februar 1817. 
Königl. Preuß. Pommerſchrs Demainen⸗Juſtllamt. 


in io Col 3 1 ri d 
Jageteuffelſchen Colle e e, an der 
Mages! dal 5 Jungfernberge genen Wleſe, 
en ee 
De * 
min ande Toten IR b d. J., Nachmittags 2 Ubr, im 


Jagete 


er dem Autheil an der, mit der 


8 


ſchen EoRraio angeſetzt; welches den Pachtin, 


— 


7 


Aigen hiemit bekannt gemacht wird. Stettin den zatem 
Sebruar 187 Jaſpeeter und Prooſſoren 
des Jagetenſelſchen Collegium. 


W Wiefenverpachtung. 25 
Folgende Wleſen, als: : ; 
39 M. M. 1572 [IR. im Dombruche, welche dle 
Marlenſiiſts Unterrdanen in Hoben und Nieder; 
5 e, Klein⸗Relnkendorf, Schmellentin 
n ’ x . - . 
236 M. M. ungefähr, b 
e ro ene nude Nie Dar 
a Deo io weiche die Dort 


erg 
ſtftsgericht auf 6 Jahre, von Michaels 1 bis —. 


N 


214 


7 


b RO CL A N A. 


Von dem Land- und Stadtgerichte zu Burg wird der 


ſeit 17 Jahren verſchollene, aus Burg gebürtige Böttcher 
geſell Friedrich Carl Gehrmann, nebſt feinen etwa zurück⸗ 
gelaſſenen Erben, hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den raten 


unh 1817, vor dem Herrn Juſtizrath Heindorf im Land⸗ 
3 Stabi ericht iu Burg angeſe n dee Saslr 5 


min perſönlich oder fchriftlich | 
terer Anweiſung, im Falle feines Musbleibens aber zu 
gewärtigen, daß er für todt 9 15 fein fämtliches 
Vermoͤgen feinen nachſten Erden) die fich als folche ger 
mitt dazu legitimlren können, werde zugeeiznet wer⸗ 

en. Burg den zien August 1816. 75 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Sundrich. 


Bekanntmac 


/ » ch um . ; 
Der bi iſe⸗Controlleur Samuel Friedrich Luͤdcke 
A pete, e ln Schr de Wen 


und deſſen Ehefrau, Dorothea ge 

in dem vor Enaedun ihrer we el Ne und am 

zten Februar c, gerichtlich verlautbarten Contract vom 

16ten Oetober 1809, die hier geltende Gutergemeinſchaſt 

unter Eheleuten ausgeſchloſſen und wird ſolches auf ihren 
Titel 1. Theil a, des Allg 


zu melden und daſelbſt wei⸗ 


emeinam 


Antrag, nach §. 428. Tite 
Landrechts, * N) eutlichen Kenntniß gebracht. Greiſßen 


N 
wean din n ke vu end 


HER) 


Oeffentliche Vorladung. 

Der ehemalige Schaſecknecht in Blumberg, nachberige 
Landweormann im erſten Pommerſchen Landwehr⸗Infau⸗ 
erſeregiment. Gottlieb Streich aus Linde gedürtſa, tk 
den 13 en Mä 1814 in einem Gefecht de Rbelms in 
Fraucteich verwundet worden, und nach bergeſtellten Frie⸗ 
den weder zurückgekehrt, noch hat derſelbe von feinem Le⸗ 
ben und Aufentdalt Nachricht gegeben. _ Derfelde wird 
daher in Gemäßdeit der Verordnung vom zzten Januar 
d. I. dergeſtalt ffentlich vorseladen, daß er ſich binnen 
3 Monaten und fpateflens in dem anf den Arten Jung Dies 
ſes Jahres Vormittags um 21 Ubr angeſetzten Termin, In 
Linde in der Gerichtsſtude, entweder pekfönlich einfinde, 
eder doch von ſeem Leben und Aufenedalt beſttmmte 
Nachticht gebe; ſellte er nicht erfcheinen, ſo wird er, noch 
dem Anttage ſeiner nächſten Auperwanbten, für todt er; 
klaͤrt und ſein Vermögen derenſelden ausgea: twortet wer⸗ 
den. Zugleich werden die etwanigen Erbes des auf der 
Fähre bey Zachan verſtordenen Haldornders des Streichs, 
Napmens Michdel Friedrich Streich, aufiefordert, in die⸗ 
fem Termin ebenfalls zu erscheinen und ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen. Stargard den zzſten Februar 1877. 2 

5 Ebenſches Gericht iu Linde. Asper. 


f Pacht anzeige. 

Die dem Herrn v. Billerbeck zugehörigen vier Qutksr 
antbeile in Warnitz, Voriger Kteiſes, ſollen vom Erfien 
gjunins künftigen Johres ab, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

tetenden auf neun Jabre verpachten werden. Ich lade 
des bald Pachtliebhaber, welche ein dinreichendes Vermoͤ⸗ 
gen dazu nachweiſen konnen, biemit ein, am loten März 
d. J. auf dem Billerdeckſchen Gurbe zu Warnitz Vormit⸗ 
tags 9 Ute, zu erfcheinen. Wer Melſtdle teuer bleibt, 
und die vorgelegten Bedingungen zu erfüllen im Stayde 
if, mit dem din ich den Pacht⸗Contract auf der Stelle 
abiuſchließen bereit. Der Pachtanſchlag kann bey mir zu 
jeder Zeit nachgeſeben werden. Stargard den 19. Fe⸗ 
druar 1817. Der Landſchaſts Seeretalr Gage, 

als Bevollmächtigter des Herrn von Billerbeck. 


Saus verkauf u. ſ. w. 


Auf den Antrag des Herrn Oberamtmann Zitelmann 
zu Zerpenſchleuſe wird 12 demſelben zuaebörige, biers 


ſeldſt tub No. 295 am n Wobnbaus nebſt 


Zubedör, welches nach der deutigen Verbandlung zu 
2274 Rthlr. 14 Gr. taxirt worden, zur frepwilligen Sub: 
daſtation geſtellt, und iſt der einzige Licitatlonstermin auf 
den zgſten Mir c. „angelegt. Wit laden Kaufluſtige 
ein, ſich in Termin einzufinden und ibr Bedot 
abzugeben, worauf der Beßdietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat. —Zualeich fordern wir auch alle dleſe⸗ 
nigen, welche unbefahnte Real⸗Anſpruͤche an dieſes Grund: 
ſtück baden ſollten, auf, ſich in dieſem Termin in melden, 
9 = 5 e gegen fe, neuen Bender 

| end: . 2 en 
77. Febr. machen koͤnnen. Alt⸗ Damm 


Rönigl. Preußiſches Stabtgerickt. 


Zu verpachten. 

Ich bin gewilliget, meine Brau, und Brennerey auf 
Often d. J. zu verpachten; Liebhaber können ſich daher 
perſönlich, oder in peſtfrepen Briefen dey mie melden. 
Cavelwiſch den aßſten Februar 1817. Suffnagel. 


SR, Sausverfäuf. e 
Ich bin gewilliget, Vetanderungsbalber mein biefel 

am Wollinertbor belegenes, gut aufgebautes Wobndaus, 
in welchem 6 Studen, mebrere Kammern, binlänglichen 
Bodeniaum, ein Keller und eine Darre defindlich find, 
nebſ den vorhandenen Brau- und Breunerepgeräthſchaf⸗ 
ter, an den Meifbietenden zu verkaufen, und können 
Kaufuftze ſich in dem auf den asſten dieſes Monats, Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr, angeſetzten Termin, vor dem Heren 
Juſtiz⸗Commiſſatius Block vieieldfi einänden und idr Ge⸗ 
dot abgeben. Zu dem Haufe gebot übrigens auch eine 
mittelmäsige Wieſe, für z0 Pierde Stel ung, und eine 
Aul⸗ und Abfahrt, urd eianet ſich daſſelbe Hinſicht feir 
ner Lege und Beſchaſſe beit zu einer Gallwirtdſchaft ganz 
vorzüglich. Gollnow den 4, März 1817. 

2 Race Dockheiſer. 
— —— — 
3 SGuths verkauf. 

Ein Ritterfretes Alle dlalgutb, 9 Meilen von bier, von 
ro M. Morgen Acker und mit neuen Gebäuden ver⸗ 
ſeden, iſt unter vorthellhaften Bedingungen zu verkau⸗ 
fen und Darüber das Näbete bey mir za erfabren, 

Stettin den aten März 1817. Oldenburg. 


1925 


du verauctioniten in Stettin. 

Die Ueberreſte des berüntergeriffenen, in der Junker⸗ 
ſtraße ſub No. ıro7 beiegenen, dem Biefſchenker Radu 
zugedoͤrigen Hauſes, welches zu 18co Rthlr gewürdigt 
if, 2 ten a 8 ee Kemer um 
10 Ubr, im biefiaen Stadtgericht öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den 14. Febr. 28 ᷣ 
= 8 = oma Peng. Stadtgericht. 


Am roten März d. J. und au den datauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in . — der 
Langenbrücfirage unter No. 76 gelegenen Hauſe folgende 
ſehr gute Sachen, als: 2 goldne Taſchenuhren, eine 
4 Wochen lang gehende Stutzuhe, auf einem Geftelle von 
Marmor mit Figuren von achter Bronce, verschiedenes 
Silber, ordinalre und feine geſchliffene Wein und Bier⸗ 
gläfer, Voreslain und Favonce, Zinn, "Kupfer, Meſing, 
Blech und Eiſen, mehrere Kleidungsſtücke, einen anſehn⸗ 
lichen Vorrath von veinenzeus und faſt ganz neuen Betr 
ten, allerlen Meubles und Hausgeräth, wovon bier nur 
mebrere Eckſchenken von Mabagonpholg mit und ohne 
Spiegeln, ein madagonp Sectetatt mit achter Bronce, 
ein Sopha mit 13 Stühlen von Mabagonpholz mit blauen 
Atlas überzogen, Commoden und Tiſche ven aabagony⸗ 
botz, sraße Spiegel, ein plattirtes Plateau, und plattirte 
Arm-, Tiſcht und Soieſleuchter nahmhaft gemacht wer⸗ 
den, verſchiedene Kupferſſiche mit und ahne Glas, einen 
drepſitzigen ganzen Wagen, einen Reise wagen, ſo wie 
auſſerdem noch zwey brauchbare geſtutzte Wagerpferde, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den asſten Fe⸗ 
bruar 1817. Dieckhoff. 


IT — ——— — ͤ -—ääJäz — 
In der von mir auf den voten d. M angefüntidten 
Auction kommen mebrere in das Handlungsfach einſchla⸗ 
gende Bücher, verſchledene Schulbücher, und Movats⸗ 
ſchriſten, fo wie auch Blochs Natukgeſchick te det Fiche 
mit iumintrten Kusferſtichen um Verkou vor. Stet⸗ 
tin den sten März 1817. Dieckhoff. 


— — — 


„Die auf den roten März in meinem Hanſe augeſetzte 
Auction, wird erſt den 17ten Marg fatt finden. 1 2 
et age Oldenburg. 


2 


Schiffs ver käufe. i 

Das bisber von den Schiffer C. F. Bugdobl aus 
Altwarp gefübrte Galllasſchlff:? die drey Jobannes, 
209 ge annte Laſten groß und circa 7 Jahr alt, fell 
nach dem Wunſche der Ahederen öffentlich an den Metſt⸗ 
bietenden, Dienſtog den Arten Aärt e, Nachmittags 
2 Uhr, durch den Mäckſer Heizen Plantieo verkauft wer⸗ 
den, dey dem auch das Inventerlam ſich befindet, und 
das Schiff ſelbſt am Hofe des Herrn Duͤrr in Grabow 


in Augenſchein genommen werden kann. 
7 — — 


Es ſoll in Termino den ısten efet Monats das Briag⸗ 
ſchiff Louiſe, Ir alte Laften große in metnem Hauſe Nach⸗ 
mittags 2 ÜUbr an den Meistbietenden verkauft werden. 
Das Schiff liegt in Grabom am Holbof des Hrn Kfm. 
Walter, wo es Kauflufiigen durch den Hrn. Holzinſp. 
—— air ee om, 1117 bey 
mir eingeſehen wert Aten tt 1817. 

= 2. C. J. Secker, Schiffsmäckler. 

Zu verkaufen in Stettin. 

Gegoſſene ruſſtſche Lichte, 6 und s aufs Pfund, & Stein 

Riblr. 16 Gr., neuen Rigaer und Memeler Leinſaamen 
in Tonnen und Metzweiſe, ruſſiſche Matten, ſchoͤnes 
ſchwed. Brounzorb in Tonnen, neuen doll. Hering in 
Tonnen und & 18. 2 Riblr. 4 Gr., Küſtenhering, doll. 
Suͤßmilchskaͤſe in Partbeden, und das Tb, zu 5 und 
4 Or., neue Sardellen à 15. 12 Gr., bey 

7 feel, G. Zrufe Wittwe. 


— — — — — 
Aalburger Hering in großen und kleinen Tonnen vom 


Herdſtfang, und Berger Fettdering von vorzüglicher Suͤte 


onnen und kleinen Gebinden, bey f 
> P. E. Bartrieg, Srauenfrafe No. 892. 


Mali, Sat, und Futterbafer, hol, Vollherlng 
Sänlaaneıger Hanfbeede und Peiersburaer Matten, bes 
. F. w. Fraude. 


änfebrüfit, ſehr gute Pfeffergutren in Gl 
FE find zu haben, Hi 10 "26 $ 5 
Neuer Rigaer Säelelafaamen, 


sing und engl, Sprop, de ſchottl. und Kuͤſtenhe⸗ 


Sain & Eomp., 
No. 136 Heumarkt. 


Daten Roagen, große Gerste, weiße Kocherbſeu, alle 
Sotten Königsberger Hanſe und Hanfbeede, Petersbur⸗ 
ger und Königsberoer Baßmetten, Petergdürger Hanſ⸗ 
ddl, weißen Meerkalbstbran, Sprop in feine Gebinde 
und alte Tabackblätter in Ballen und Rollen, offerire 
ich zum billigen Ver. auf. . . Langmaſtus. 


oländiſcher Then in Klumpen und ſchwediſ Fa 
Hollaͤndiſ don in Klum DK Woiſcden There 


! n Preiſen, bey .. l 
zu dilligen Preiſen, 8 arab Ne. 9, 
Neuer Rigaer und Memeſer Sse,Leinſaamen, Caviar, 
Sorop, Coffee, Masden. Kümmel, alle Sorten Hanfe, 
Petersd. Baſtmotten, Licht? und Seiſentalg, Küsten- 


Kländ. und Schotiſcher Hering in Tonnen und Heinen ſchli 


Stettin den gien Mär 1817. N 


Gebinden, alter uckermä 7. Blättertsback, in Bel 
gepreßt, und ſeinſte Havanna, Aigarten, bey. ne 
11 Ir pe Ernſt George Otto, . 
A f Stettin, große Dobmſtraße. 


. Saus verkauf. 

Ich bin willene, mein Vo der⸗ und Hinterhaus nebſt 
Backgeräthſchaften aus freyer Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
Ifluſtige können zu jeder Stunde bey mir die näberen 
Bedingungen erfahren. E. 2E. Müller ıfle, 

N 22 2 Koͤnigsſtraße No. 187. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 

Das auf der Mitte der großen Laſtadſe ſub No, 245 
belegene maſſiv ausgebauete große: Haus, ſonſt Prinz von 
Preußen genannt, fol auf Oferg eneneder vermletbet 
oder verkauft werden, es wird wien Sr und Jo⸗ 
dar nt völlig fertig ſeyn, daß es nämlich denutzt und de⸗ 
wohnt werden kann, es befirden ſich an dem Hauſe 
8 Studen, xo Kammern, = Küchen, Hof mit Stallung 
und ein großer neu bemebrter Gartenplotz, Llebdader zum 
Kauf oder Miethe können ſich zaglich ſelbſt oder durch 
Sachverſtändige von der Tüchtigkeit des Baues üderzeu⸗ 
gen, und ſonſt Nötbiges im Haufe No. 721 am Roßmarkt 
erfahren, bey einem Verkauf kann der bilde Kaufpreis, 
vielleicht auch mehr darauf ſtehen bleiben. 


„„ Miet hege ſuche. 

Den Mietber eines Loais für einen eimelnen Herrn, 
ohnwelt der Unterſtadt, weifet.gefälligh die Zeitungs ⸗Ex⸗ 
peditlon nach. 2 er 
nennen 

Es werden entweder zwey Stuben oder auch elne Stude 
N le 5 5 zur Mierde 
geſucht. In der biefigen Zeitungs⸗Expedition wird man 
das Weitere, dieferbalb erfahren. 2 f 


Zum iſten April wird eine Wohnung von zwer Stu⸗ 
ben nebſt Zubebor geſucht; von wem? welſet die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition gefällig nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zum ıfen März oder aten April d. J. If in meinem 
Hauſe No. 122 Relfſchlägerſtreße ein Pferdeſtall auf 
4 Pferde, Bodenrzum, Bedleutenfinbe und Platz zu einen 


Wagen zu vermiethen. Seel. Gottl. Kruſe Wittwe. 


In der kleinen Dobmſtraße No. 794 find zum ıflen 
April zwey aneinanderbaͤngende meüblirte Zimmer für 
einen einzelnen Herrn zu vermietben In demſelben 
Haufe find auch einige a0 und eſchaͤdtate Oſds ſenſterflügel 


und einige Stabentdüren ju_verfaufen. _ 


Die untere Stage, beftebend in 3 Studen, 2 Kanımern, 
1 bellen Küche und Hnlzselch,. ſo wie die zte Sage von 
a Studen, Kammer, Vorgeleze und Kammer iſt in dem 
Haufe No. 184 Köͤnigsſtraße n an, iu 
vermletden. Stettin den sten März 1817. 


Ein guter Holfplatz nebſt Remifenboden iſt ſogleich oder 
zum ıflen April am Speicher No. 45 zu vermierhen. 

Der Juſtſzamtmann Nürnberg will ſein in Grobom 
belegenes Haue, mit dem Dazu gehörigen Garten, auf eln 
oder mehrere Jabte vermietded. Mietosluſtige können 
dey mir die Bedingungen erfahren und den Contract ab⸗ 
eßen. Wallmoth, Baumſtraße No. 989. 


Wieſevermiethung. 
Ich bin tolllens, meine Wleſe von 9 Magd. Morgen 
so [IRuthen groß, im großen Steinbruch, im erſten 
ſchlage am Pakultzſtrohm belegen, ſofort aus freyer 
and zu vermieden. Stettin den 26. Rede 1877. 
C.,. D. Nouvel jr., Schuh ſtraße No. 146. 


Bekanntmachungen. 


iu 180 Quart 3 Niblr. 16 Gr., 
„ 4 Faß 6 Neblr. 16 Gr., ge⸗ 
1.7 


Neues Nigaer, Pernauer, Lihaner und Memeler Leln⸗ 
nat, mittel Coffee, geſtoßene Lumpen, gelben St. Cxoix⸗ 
ader, engl. und fans. Sprop, fein Coſnig, Nelken, 
Piment, Pfeffer, Gelbbolg, Jel. Breſtfiſch, Meerkalbs⸗ 
ibran, alle Sorten Hanf und Flachs, dilligſt des 
Simon c Comp. 


"geinfen Kugel, und Pabfantbee, Schwadengtühe, 
ee eee 


Den Verkaͤuſer elnes noch brauchbaren andbaumwa⸗ 
5 und einen Waogebalken nebſt Schaale, 3 1 4 Ctr. iu 
Sen, welſet die Zeitungs-@rpebition gefällig nach. 


merangen, billig be ET 
er, Mönchenftrafe Ne 596. 
Sute engl. Stlefelwichſe, die das Leber egen, 


ztel Bout. 6 Gr. Cour. zu baben, ben “Bord. 


— ö b 
Alle Sorten Berliner Damen, Kern und Kinder⸗ 
ſchuhe hade wieder in Tommiſſion erbalten, und empfehle 
mich damit beſten ss J. F. Lebrenz, 
\ 142 Krautmarkt No. 973: 


2 Hege 7 
4000 Riblr.: Csufant werden zur erſten und ganz ſichern 
15 Ri "erfäbtt man in fr biefis 


Hppotheck geſucht; von wem? e 
gen Zeltun on. 


a 5 5 
a burn 
b Gewicht, 
1 II 1 und i . 


3. Pfunde. 95 
billigen Prelſen kat 1 der 
Srabtmufttus Htrt Gen in e mköndrafiapr einen 


Käufer nach. 


Dir 


Der von mir in Grabow neben d uf bes Be 
Flſcher angelegte Garten iſt Abele 8 Er iſt mit — 
lüglich ſchoͤnen, fon tragenden Obfibdumen beiegt. An 
denſelden befindet ſich ein nen angelegter Partenſaal nebſt 
Kammer und Keller, auch eln Pferdeſfall für a Pferde, 
Llebbadern wird der Bauer Fifcher ihn zeigen, und über 
die Pe err 1 Boͤhmer 

efaͤllig ere Ans } 
den sten Mart 1877. 8 Per elfen. e 

Da ich meine Wohnung verändert und vom rſten Mär 
an der Breiten und Schulzenſtraßen⸗Ecke No. 343 oben 
eige meinen dochgeediten Kunden ergebenk an, und bitte 
erner um ihr gütlges Zutrauen. Stettin den 27. Febr, 
1817. — dow, Mannskleidermacher. 


781 Hufen zuts kußbes ib noch abiulaſſen, Odermird 


um einen Platz zu räumen, verkaufe N 
ame od a . un She de aut, (mit 
ür 2 Kehle. 22 Gr. Cour. ellun 
den angenommen, bey l C. F. Adgener, 8 
— Laspgenbrückkraße No. 82. 


Holländischen Voll, and Maties:, fo wie Dr 
mer und Berger Fettberinge. in Eu ou Ei 


ub et. Kaßehberiag, anD zätel, Jätſcen Herd 


und ord. Küfenbering, Nilign bey 


J. S. michaelis. 


.. ER. 
Schiffsgelegenhelt nach Coͤslln, Dan 
e: . 5 J. 2 


entstehen und vorzüglich conſerviren. © 
find theils in Geld, S ER 


At agen bal l. 
* Sonnabend den sten Marz dieſes Jabres werde . 
ich, aul mehreres Norlangen, den aten Maskenball 5. 
* veranſtalten, Jil Hinſicht der Erfrischungen und 
* übrigen Arangements, wird alles wieder fo einge, 
& richtet ſeyn, wie bey dem erſten Ball. Billets —— 
* 16 Gr. Courant find von heute an in meiner & 
* Wohnung, wie auch an der Caſſe zu haben. . 
* Radecker, im engl. Haufe, 


* XII 


